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Perwangers KopfiMäsche
Einn W-och,e nach der offiziellen Eru,ewtung z'u,rrl neuen Fernsehchef beim ,,Send,er Bazan,.hat es für Markus Pert'uonger bei d,er Neubestellung aes Red.äktionskomitees

e*tp kollektiue und, saftige Watschen gegeben

VoN Ctttrsrorn Faertcescxlxl

I'I' Talt€r Fill isg ais ruhig.er,
W t /  z u r ü c k h * l t e n d e r
V Y Mensch bekannt Daß'gerade 

er vor versammelter Re-
dakfion aufsteht und eine offene
Mißtrauensredc gegen den neuen
Vizeehefredakteur. des,,RAI-
Sender-Bozen" hält, hätten yiele
im dritten Stock des Mazziniplat-
zes ihm nicht zugetrauL ,,Er hat
mit einer solchen Heftigkejt,
aber auch Klarheit, die Dinge
beim Namen genanDt", sagt einär
der Anwesenden, ,,daß nach sei-
ner aranaigminütigen Rede nur
mehr betretenes Schx'eigen ge-
herrccht hat".
Dabei war man aln Donnerstag
abend in den Redaktionsräumen
zu einel' Routineeitzung zusarn-
mengekommen. Alle zwei Jahre
wird nach IIA[-Statut ein drei kön-
figes Redaktionskomitee gewähit
Das Komitee vertritt die gerverk.
.scha.ftlichen fnteressen der Re.
daktion gegenüber der Chefre-
clalction. der l){rektior:rsebene und
ocr römisch€n Zentr:ale. IJei Per.
sonalenlscheidun gen, EinsieUun-
gen und Befiörderungen muß clas
Redaktionskomitee vor:ab infor-
miertwerden. Es hatzwarkein di-
rektes Vetoröcht, kann aber im
Nanren der Bedaktion ein Kzrndi-
datenurteil abgeberr.
Da das alte Rerlaktionskr:mitee
beteits ver{allen is! standen jetzt
Neuwahlen an. Laut Statut mulj
vor den Wahlen eine Redaktions-
versammlung rnit Kandidaten-
präsentation einbcirrfen- werden.
Dat tgeschah am Donnerstag
abend. ,,fch stehe für die Arbeit
irn Redaktionskomitee nicht
mehr zur Verftigung", begann

E-s  l rc i8 t -  c r  habc  s ich  vor  Schr r l -
dcn und GcrichLsaff?trcD nach
Krodrien abgesetzt- Und rlaclr dcnl
Hcrgurg  sc incs  lc tz (cn  ak tc r rk r rn -
digcrl Auftritts in Sildtirol zu
sc l r l i c0eo-  i s t  d ic  Po l i zc i  r t i c l r t . schr
cn lsch losscn h i r r te r  ihm hcr .  Ar r r
Hc lu r  obcrha lb  l r rn ichcn kar r r  cs
a l r r  12 .  Ma i  zu  c incr . t r  r r rys tc r iösen
Vorfall- Bcunrtc dcr Postpolizei
i s rszcn ic r tcn  i r r  Inn icher r  und
Scilcn cirrc FanKiagd aufdcn _-.
vcrwcgctlen Klarrsrrcr. denr
naclrgcsagt wird, cr rcttc sci-
nc I-laut i lDrrcr wicdcr, wcit
c r  e in  S tud icn f rcu t rd  dcs
Sobncs  dcs  sc i r rc rzc i t igcn
Post- (und TV-)Mir:istcr: Os-
cnr  Mar r rn ) i  sc i .  Scx t r rc r  Dur '
. . t - ^ . . t r : , . . ! . . - , , , . , * . . , ,  . . L . . -  r l : , .

Walter Fill seine Rede, ,denn in
einer Ri:daktion, wo ein Chef ge-
gen den Willen <ler Mitarbeiter
ernannt wird, hat das Ganze kei-
nen Siln mehr". Es war ein Stich
mitten ine Herz des Markus per-
wanger.
Sieben T'tage zuvor r,r'ar die offizi-
elle Ernennung dos Fern.sehmo-
der:atori zum stcllvertr-etenden

(;rri ir lcqanwur {res,,Den(rer .rlo-
zen" und dahit faktisch zurn
Felnsehchef aug llon eingetrof-
fen. Fill lieJJ e.s <lamit aber nicht
bewenden. Er veru'ies offen
rlraud, daß rnit l[ans Gampel und
Markus Pelrrranger. zrrei Expo-
nent€n dcr Volkspartei jetzt an
der Spitze des Scnders stehen.
Zudem erklär'te er: daß die sechs
Stinr rnen irn SVP-Partciau sschuß
fär Markus Perr*'anger', diesen
farst auf die Landtagsliste der
SVP gebraclrt hätten. Iis sei ein
Skandal, daIJ einer; der zrrrn rslell-
vertret€nden Chefredakteur er-

kcr und bcobachteten den Sen-
dcpitatcn bei _- einer seltsarnen
Räunr-^ktion. lJbcr dcrn Schibcrg
kru is ts  c in  l lubschraubcr ,  r rahnr
Kum ar r f  c inc  H i i t t c  r r i t  Scndcs la -
taön, dcnr Flnbrchraubcr cnfsticgcn
z-wei Persor)en: cin östcrrcichi-
sc l re r  Jbcbn iker  r r t rd  -  G iorg io
^gosti, dcr zu jcncm Zcitpunkt in

J3crufsko llcgetFrc-l5e!_9elgilr.als

,,atrgär:gig" gält. Dic beiden gin-
gcr r  in  d ie  I  Iünc .  r ro r r t i c r tc r t  c inen
Scnc lc r  ub ,  vc ls tau tcn  ih r r  i r r r  wor -
tcndcn I ' lrrbschmubcr urrd vcr-
sc l rwar rdcn  g lc ich  gcspcr rs t i sch ,
w ic  s ic  gckornrncn warcn .  F)as
Konrnrando dcr  Pos tpo l i zc i  be-
kiuglc siclr lr intcrlrer übcr dcn cnt-
g8[gcncrr Fangi-

Freqqenzen: Staat bietet zu wenig
Bozen - 16 Standorte flir ein Standort für jede Ort-

Umsetzer und Sendeanlagen schaft über b000 Einwohner.
schlligt. das Kommunikäti- Dies entspreche nicht den
onsministerium fth den Lan- geografiscf,en Gegebenheiten
desfrequenzplan vor. ,,Vigl zu in Suarirot, ,,urn" das sanz;
Te!ig",kontertegesternLan- Land abzudeöken, braüchen
deshauptmann Luis Durn- wir viel mehr Umsetzer rrnd
walde!,,,wirwoJlen 21 Stand- Sendoanlagen, eben gi,,, lö
orte mehr", sprich insgesamt Durnwal<lei heute rvirri er
3?. Laut Gesetz mtissen Land dies bei seinem Rornbcsuch
Südtiroiund Ministerium den dem zuständigen Ministei
Freqrtenzrrlan absprecher A rrtonio Maccänico unter-
ijer vbrsuaiag aus noln iaute t, brertst.

nannt *'erden soll, gleichzeitig als
Anr*-ärter um eir Landtapgsman-
dat aufscheint
Äls mehrere Kollegen sich hinter
die Aussagen Fills stellten, ver-
suchte Markus Perwanger ein
eRechtfertigung in eigener Sa-
che. Chefredakteur Hans Garn-
per habe eine informelle Umfra-
ge in der Redsldion gemachl da-

r)€r ser trerausgel{ommen, daJJ
diese hinter dcr. Beftirder.ung von
Itetrr'anger stehe. Es stimmt a|so
nicht, daß er gegen den Willen
del lledaktion ernannt mrrde,
rneinte Perwanger. Auch die Stim-
men inr SVP-Parteiausschuß scicn
olrr:c sein Wissen und Zr.rtun er'-
tblgt, erklärtc der neuc l"ernseh-
chef r'or del' Reci8ktion. ,,Watrrm
hast du dich danrr nicht öfferrtlich
davon rlisfaneiert?" t'ragt*rn gleich
rnehrelc Kerllegen-
A.nts'ort darauf gab es keinc.
Dafür' vcrließ Markus Penvanger
wcni0'snät4t: noch vor der' Kandi-

S0dt i ro ls  umst r i f t cns ton  Med ien-
lrann neue Nahrung gcgcbcn.
Agost i ,  jn  no tor ischen Gc ldr rö tc l r
u r :d  be i  sc iner r  G läub igcnr  c r r t -
sprcc l rcnd s i iu rD ig ,  ha t  wcr r igc r
durc l r  e igcnc  Sendcr  (Rad io  t i i -
sack) gcbcutct, sondcm an andcrc
Sender  Frequcr rzen (d ie  n ic l r t  i r r r -
tncr vorhandeu waren) verpachlet.
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I collegarnentl
in diretta

per le 5. ;V&e festiwe
avvengono

dal santuario di Pietralba
alle ore

datenpr{seutation fiIr <isa neue
Redalctionskomitee, sichtlieh an-
geechlagen die Sitaung. Er hatte
gerade ein Mißtrauensvohrm der
eigenen Redalrtjon erlebL
Daß die verbale Ättacke mehr als
g€sessen hat, liegt auch daran,
deß arn Donnerstag abend im
dritten Stock des RAI-Sitzes am
llazziniplatz einer aufgestanden
isf dessen Wortwegen seiner per-
sörlichen Integritäidoppelt zäfrtt.
Walter FiII ist nach Chefi:edak-
teur Hans Gampe.r der dienst-
ält€ete Journalist beim ,,Sender
Bo'zr-n", parteiunabhängig, aUes
anderre als karrieregeil und irn
Zweifelsfall rrvischen Chefetage
und Redalc[ion immer filr did eige.
ne Mannschaft" Der Thaminer
Journalist sitei scit zrvölf Jahren
uaunterbrochen im Redaktions-
komitee und gilt als beharrlieher
SFeit€r für Reehte anderer- Daß
er jetzt das Handtuch wirft hängt
mit dem neuen Wind zusämmen,
rier sich seit Monaten beim ,,Sen-
d€r Bozen" unter Mar.kus per-
wangei ankündigt. Elne lr,ostpro-
be des neuen Klimas gab es be,
reits irn \örfeld der Sltzung. Mar-
kus Perrrranger machte in der
Fernsehredaktion Werbung filr
Christs Romen ali Karrdidatin fiir
das Redaktionskomitee. Romen,
dcrzeit auf Urlaub lri Sardinien,
*r:nte aber nichts von iltör Ken-
dirlatur.
Welche Stimmungin der Fbrnseh-
redaktion derzeit herrscht' zeigte
sich auch am \Äählausgang. Zwei 1
Tbge nach der Sitzung *rrrden in
das neue Redaktionskomitee
Heidi Kessle4 Hans Ma;,r und
Roman Dreecher ge*'ähtt.
Sie kommen alle aus dcr R^adio-
redalction.
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I n for mar-i on i : Zogm ai ster
Cildo, tel.: 0471 ß3 5 299

Der flüchtige Pirat
Der l(ampf der Frlyät3cnd6t um Fraquenzer wird immer härter. und dcr
HirtGrt itn Geschäft, der Klausoer Giorgio Acosü' ltt i.it drci Wochen
untc|igcLucht.
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